
Tagung: "Von der wissenschaftlichen Tatsache zur Wissensproduktion. Ludwig Fleck 
und seine Bedeutung für die Diskussion um Wissen, Kultur und Macht"

Ludwig Fleck (1896-1961) verbindet in sich mehrere Schicksale, das eines Juden, eines Polen, eines Natur- und 
Kulturwissenschaftlers, eines Arztes. Mit seinen Konzepten ging er weit über die Mikrobiologie hinaus, und mit seinen 
Laborexperimenten erinnerte er wenig an einen Kulturwissenschaftler, der über die Entstehung des Wissens reflektierte. Im Rahmen 
der BMBF-unterstützten Tagung soll diskutiert werden, ob Fleck mit seiner unkonventionellen Denk- und Arbeitsweise eine Chance 
für eine anwendungsfähige Interdisziplinarität eröffnete. Dazu werden drei Schwerpunktthemen beleuchtet: biographische Aspekte, 
die Entwicklungsfähigkeit der wichtigsten Fleckschen Kategorien der Entstehung von neuen wissenschaftlichen Tatsachen und die 
praktische Anwendbarkeit seiner Konzepte.
Im Rahmen der Veranstaltung wird auch ein Tagungsband erscheinen.
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